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» helmshEim LliiMatt
Besteknuge»

auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lung sgebühr, sowie die Expedition
zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an.

PMikaüons -Organ für

Micher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Sr -̂ primensiraße Rr. 1.
WM- Inserate für die lausende Nummer werden bi« spätesten« Mittag» 1 Uhr eMgegengeuommeu ; größer « werde« vorher ecketen.

U «zeiß«
nehmen auiwärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

sämmtliche Nasser!., Wulgi. «. stiidt. Vehörde», sowie für die Gemeinde« Neustadtgödens «. Bant.

? 19. Donnerstag, den 23 . Januar 1890. 16. Jahrgang.
deDSES,

et
)rpr ^
>90 Berlin , 21 . Jan. (Hof- und Personal-Nachrichten .) Der

'
Kaiser ließ sich gestern Nachmittag vom Instrumentenmacher Kauf
mann mehrere neue mechanische Musikwerke vorstellen. Von

». Abends 6 Uhr ab hörte der Kaiser denkriegsgeschichtlichen Vortrag
—des Kommandanten des Königlichen Hauptquartiers , Generalad¬

jutant v . Wittich, und später auch noch den des Chefs des
Militärkabinets , Generallieutenant und Generaladjutant v . Hahnke,
welcher alsdann auch mit einer Einladung zur Abendtasel beehrt

N« wurde . Am heutigen Vormittage unternahmen die Majestäten
eine gemeinsame Spazierfahrt nach dem Thiergarten . Von der¬
selben zurückgekehrt , empfing der Kaiser den Prof . Anton v . Werner ,
um sich von demselben einige Skizzen vorlegen zu lassen . Später

. .arbeitete der Kaiser mit dem kommandirendenAdmiral Vizeadmiral" "Irhrn . v . d . Goltz , dem Staatssekretär im Reichs-Marme -Amt,
Kontreadmiral Heußner , und dem Chef des Marinekabinets Kapt
z . S . Frhrn . v . Senden -Bibran , sowie von Mittags 12 Uhr ab
mit dem Chef des Militärkabinets Generallieutenant und General -

, »^Adjutanten v . Hahnke.
— Dr . Zintgraff ist nach einer telegraphischen Meldung aus

" " St . Thomtz vom 8 . Januar nach Kamerun von feiner zweimaligen
Durchquerung des Adamauagebiets zurückgekehrt .

P , Halle a . S -, 21 . Jan . Professor Madelung in Rostock ist
zum Nachfolger Richard v . Volkmann 's ernannt .

Rudolstadt , 21 . Jan . Fürst Günther hat die Regierung
plangetreten ; die Vereidigung des Militärs hat bereits stattgefunden.

Deutsches Reich .

ind,

Mi

es,

»er

Deutscher Reichstag
Berlin , 21 . Jan . In der heutigen Sitzung des Reichs¬

tages widmete der Präsident v . Levetzow dem Andenken des
verstorbenen Fürsten Georg von Schwarzburg -Rudolstadt warme
Worte . In dritter Lesung wird der Gesetzentwurf, becreffend dte
ostafrikanische Postdampferlinie , nach kurzer Debatte nach den : Be¬
schlüsse der zweiten Lesung angenommen. Der eingebrachte Nach¬
tragsetat , welcher eine Forderung für den Umbau des Dienstge¬
bäudes für das auswärtige Amt enthält , wird an die Budget -
Kommission verwiesen. Es folgt dann die dritte Lesung des Etats .
In der Generaldebatte wird ausschließlich , im Anschluß an die
Kommissionsanträge, die Frage von der Gehaltserhöhung der Be¬
amten erörtert . Staatsminister v . Boetticher giebt die Erklärung
ab , daß, wenn auch ein außerordentlicher Beschluß des Bundes¬
raths darüber noch nicht vorliege, er doch auf Grund der gepflo¬
genen Verhandlungen die bestimmte Zusicherung abgeüen könne ,
es werde in der nächsten Reichstagssession, den Beschlüssen des
gegenwärtigen Reichstages entsprechend , ein Nachtragsetat vorge¬
legt werden, in welchem innerhalb der Grenzen des Bedürfnisses
und, der vorhandenen Mittel die Einstellung einer Summe für
die Erhöhung der Beamtengehälter beantragt werden solle ; selbst
wenn der neue Reichstag erst im Herbst zusammentreten sollte ,
würde doch schließlich über den Nachtragsetat Beschluß gefaßt wer¬
den können , so daß die Gehaltserhöhung den Beamten noch für
das Etatsjahr 1890/91 zugute käme . Er könne also nur empfehlen,
unter Ablehnung aller übrigen Anträge , den Antrag Huene anzu¬
nehmen. Nachdem der Abg . Dr . v . Bennigsen , unter Aner¬
kennung der vom Staatsminister abgegebenen Erklärung , die Zu¬
rückziehung der verschiedenen Anträge empfohlen hatte , geschieht
dieses seitens der Antragsteller mit dieser Begründung . Dann tritt
das Haus in die Spezialberathung des Etats , der in summarischer
Werse erledigt wird . Am Postetat werden noch einige Verän¬
derungen vorgenommen ; namentlich wird jetzt für das Postdienst¬
gebäude in Frankfurt a . M . , nachdem der Kaiser auf die Einrich¬

tungen eines Absteigequartiers in demselben verzichtet , auch eine
erste Baurate bewilligt. Ohne weitere Zwischenfälle wird der
Etat in dritter Lesung erledigt. Für die morgen um 2 Uhr
beginnende Sitzung ist das Sozialistengesetz auf die Tages¬
ordnung gesetzt.

Preußischer Landtag »
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 21 . Jan . Auf der Tagesordnung steht die Etats -
berathung . Nach Beginn der Sitzung theilt Präsident v . Koller
mit, daß das Präsidium vom Kaiser und der Kaiserin empfangen
worden sei, um denselben die Theilnahme des Hauses auszudrücken.
Die Majestäten lassen dem Hause dafür ihren Dank aussprechen.
Abg . Hüne wünscht die Ansätze des Etats nach dem dreijährigen
Durchschnitt berechnet zu sehen und erklärt sich dann gegen die
Aufhebung der landwirthschaftlichen Zölle. Die Finanzlage des
Staates sei jetzt so , daß eine Steuerreform ebenso möglich als ge¬
boten erscheine . Abg. v . Zedlitz erklärt sich gegen generelle Her¬
absetzung der Eisenbahntartse , dagegen für eine Reform der Ein¬
kommensteuer , nach dem Prinzip der Ueberweisnng der Grund¬
rind Gebäudesteuer. Schließlich räth Redner zur Sparsamkeit ,
um deu gerechten Bedürfnissen Befriedigung verschaffen zu können .
Abg . Rickert theilt die Befriedigung über die Finanzlage , doch sei
es zweifelhaft, ob der gegenwärtige Zustand haltbar sei . Die
Einnahmen aus den Eisenbahnen seien unsicher . Das Ueüermaß
von Steuern führe zur Verschwendung. Sodann wendet sich
Redner gegen die Isx Hüne unter gleichzeitiger Befürwortung
einer baldigen Steuerreform . Vor einigen Tagen sei ein Gerücht
verbreitet gewesen , demzufolge in Schlesien die Großgrundbesitzer
nur mit i/z ihres Einkommens eingeschätzt würden . Man sollte
den Laudräthen die Einschätzung abnehmen. Holz- und Kornzölle
hätten sich nicht bewährt . Bei der Eisenbahn-Verwaltung sei eine
mäßige Herabsetzung der Tarife anznstreben. Bezüglich des Schul
etats hebe er hervor , daß es vor Allem einer gesetzlichen Regelung
der AlterSznluge bedarf. Auch ist es zu bedauern , daß die Re¬
solution in Bezug auf die Wittwe-npensionen unbeachtet geblieben
ist . Vor Allem sei gegen die Art und Weise , wie die Regiernngs -
gewalt sich jetzt den Lehrern gegenüber bemerkbar macht , Wider¬
spruch zu erheben. Es liege eine Verfügung vor , wonach der
Lehrer Entsetzung zu gewärtigen habe, wenn er sich feindlicher
Parteinahme gegen die Regierung schuldig macht , unter Umstünden
sogar bei Abgabe der Wahlstimme gegen deu Regierungskandidaten.
Ist doch sogar gegen einen Lehrer vorgegangen , der das freisinnige
ABC -Buch weitergsgeben hat . Eine andere Verfügung untersagt
den Lehrern ohne Erlaubniß der Vorgesetzten zu heirathen . Das
ist gesetzwidrig . Mit welchem Rechte kann so etwas verfügt wer¬
den ? Wie soll es mit den 18 Millionen werden, sollen sie ganz
zu Gehaltsaufbesserungen verwendet werden , soll die Aufbesserung
eine allgemeine sein ? Jedenfalls muß etwas in dieser Beziehung
hier und in: Reich bald gethan werden. Zum Schluß giebt Red¬
ner seiner Freude über die friedlichen Aussichten, wie sie die
Thronrede eröffnet, Ausdruck.

St , Pauls -KatheWcale überführt , um dort zwischen den Särgen
Nelsons und Wellingtons beigesetzt zu werden. In dem feier¬
lichen Zuge befanden sich zahlreiche Truppen aller Waffengattungen ;
auf dem ganzen Wege vom Tower bis zur Kathedrale hatte eine
dicht gedrängte Menschenmenge Spalier gebildet. Als der Sarg
bei der Kathedrale anlangte , wurde er von dem Prinzen von Wales ,
dessen Sohn , dem Prinzen Georg , und dem Herzog von Cambridge,
welcher als Vertreter der Königin erschienen war , empfangen.
Sämmtliche Prinzen hatten große Uniform angelegt. Die übrigen
Mitglieder der königlichen Familie , fast alle in England anwesenden
englischen Generäle , sowie eine große Anzahl Seeoffiziere wohnten
der Feier in der Kathedrale bei . Der deutsche Botschafter, Graf
von Hatzfeldt , legte im Namen Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm
einen Kranz am Sarge nieder.

Kairo , 21 . Jan . Die Minister veranstalteten gestern Abend
ein Diner zu Ehren Stanley 's . In Beantwortung eines von
Riaz Pascha gebrachten Toastes erklärte Stanley , er habe Emin
Pascha die Wahl gelassen , in Afrika zu bleiben oder zurückzukehren .

Kairo , 22 . Jan . Prinz Heinrich und seine Gemahlin haben
Aegypten bereits wieder verlassen und sind in Jaffa eingetroffen.
Von dort beabsichtigte das prinzliche Paar seine Reise alsbald nach
Jerusalem fortzusetzen , um etwa 14 Tage in der heiligen Stadt

zu verweilen.

Ausland .
Rom , 21 . Jan . Infolge Ablebens des Prinzen Amadeus

nahm sein ältester Sohn Prinz Emanuel Philibert mit Zustimmung
des Königs den Titel eines Herzogs von Aosta an.

Turin , 21 . Jan . Die Königin und der Kronprinz trafen
gestern Abend 11 Uhr 15 Min . hier ein , kurz vorher der Prinz
Victor Napoleon .

London , 21 . Jan . Die Leiche des Generals Lord Napier
vf Magdala wurde heute früh von dem Tower nach der

Marine
s Wilhelmshaven , 22. Jan . Durch Allerhöst« KabmetSordre vom 21.

d . M . ist derLieut. z . S . Heinrich LXVI ., Prinz Muß , Durch !., zum Kapitän-
Lieutenant befördert worden . — Die Poststatiou für S . M . Schisssjungen-
Schulschiff „Ariadne" , Komm. Kapt. z . S . Llanfsen von Finck, ist vom 22. d .
ab bis 4. Februar Dominica (Rupertsbay, Wcstindien ), vom 5. bis 18. Febr.
St . Thomas — Westindie» — , vom 19. bis )24. Februar La Guayra —
Venezuela —.

U Kiel, 21 . Jan . Der Transportdampser „Eider "
, welcher zu Fahrten

zwischen Kiel , Wilhelmshaven und Danzig benutzt wurde, hat außer Dienst
gestellt. — Durch Verfügung des Oberkommandos ist der Marine-Assistenzarzt
Dr . Baffeuge zn dem am 9. März beginnende » 3wöchentlichen Operationskursus
zur Universität Greifswald kommandirt. — Zur Feier des Geburtstages Sr .
Maj . des Kaisers wird in der hiesigen Garnison Festgottesdienst und daran
anschließend große Paroleausgabe stattfinden. Für die einzelnen Osstzierlorps
sind in den verschiedenen Lokalen Festessen arrangirt , bei welchen indessen aus
Allerhöchsten Befehl keine Musik spielen darf. Die für die Mannschaften in
Aussicht genommenen Lustbarkeiten sind bis zum Ablauf der Landestrauer auS-
gesetzt worden . — Der Kontreadmiral Schering, Direktor des Bildungswesens
der Marine , hat einen kürzeren Urlaub angetreten , die Vertretung in seinen Ge¬
schäften hat der Kapt. z. S . v . Diederecht übernommen. — Der Inspekteur des
Torpedowesens , Kapt. z. S . Baraudon , hat eine Juspizirungsrelse »ach Wil¬
helmshaven uutemommM.

Berlin , 21 . Jan . Das Uebungsgeschwader , bestehend aus
den Panzerschiffen „ Kaiser" (Flaggschiff ) , „Deutschland"

, „ Friedrich
der Große " und „ Preußen " , Geschwaderchef Kontreadmiral Holl¬
mann , ist gestern in Smyrna eingetroffen. Die Kreuzer-Korvette

„ Irene " , Kommandant Prinz Heinrich, ist gestern in Jaffa ein¬
getroffen.

Lokales .
* Wilhelmshaven, 22 . Fan . Näher und näher rückt Kaisers

Geburtstag . Während im Vorjahre um diese Zeit schon allerorten
die Vorbereitungen im vollen Gange waren , hört man davon in
diesem Jahre bisher nur wenig ; naturgemäß macht auch hier die
Landestrauer ihren deprimirenden Einfluß geltend. Von geräusch¬
volle» Festlichkeiten wird am Geburtstage selbstverständlich voll¬
ständig abgesehen , und da es beim Militär , das diesen Festtag als
höchsten im ganzen Jahre feiert, ohne Musik und Tanz nicht ab¬
geht, wird die Feier selbst ans einen späteren Termin verlegt.
Dagegen werden die Behörden , die Bürgerschaft und die Schulen ,
wie gestern in einer auf Anregung des Kammerherrn Grafen

19 Treuer Liebe Lohn.
- Roma» von U. Rosen .

(Fortsetzung.)
Giralda las diese Notiz wieder und wieder. Sie bot ihr

nicht gerade die Stelle , die sie wünschte , aber sie schien ihr den¬
noch der Erwägung Werth. -

alter Herr ! " dachte sie. „ Krank und alt ! Er muß
sich sehr einsam in der Welt fühlen und braucht gewiß Jemand ,
chm seine Zeitungen vorzulesen und seine Arzneien zu reichen .
Das wurde ich so gut können, wie jede Andere. Das Blatt ist
von heute. Wenn ick mein Bewerbungsgesuch sofort abschicke , ist
es möglich , daß ich die Stelle erhalte . "

^ "

Wieder las sie die Anzeige durch.
„ Obgleich das Vaterhaus gegen den Willen meiner theu-

ren Eltern verlasse "
, murmelte sie , „ und den Schritt nur unter¬

nehme , um ihr Loos zu erleichtern, ist es meine Pflicht , vor allen
Wünsche in dieser Angelegenheit zu erwägen . Mama

laubte Kemem von uns jemals , nach London zu gehen. Sie
wurde es auch nicht billigen, wenn ich mich dorthin wendete, und
es vorziehen, mich in der Familie eines gutmüthigen alten Herrn
ausgenommen zu wissen . Als Vorleserin und Gesellschafterin auf
emem Landgute m Wales werde ich ein sehr abgeschlossenes Leben
fu ) ren . Niemand >mrd mir dort etwas zu Leide thun . Ich möchte"

.H , ^ Stelle bewerben und doch kann ich Lord Trewor
schreiben , weil es mir unmöglich ist, Briefe unbemerkt abzu-

1 en und zu empfangen. Ich sehe keinen anderen Ausweg , als
mich morgen schon persönlich zu melden, aber ich muß mir noch

überlegen, was ich zu thun im Begriffe bin . Ich
geliebte Heimath , die besten theuersten Eltern , die

zärtlichsten Bruder — und wofür ? "
„ Nein, ich darf nicht schwach und kindisch sein "

, sagte sie,

und heiße Thronen entströmten ihren Augen. „ Ich will nur
an die Freude denken , welche meine Eltern haben werden, wenn
ich das erste selbstverdiente Geld nach Hause schicke ! O , wie stolz
werden sie dann auf mich sein ! Fa , ich muß gehen ! Ich bin
ihr ältestes Kind , und es ist meine Schuldigkeit, Mama zu Helsen.
Da ich mich ohne Verzug zu melden habe , muß ich noch in
dieser Nacht abreisen , um morgen früh in Trewor -Park ein¬
zutreffen. "

Sie stand auf, prüfte den Inhalt ihrer Börse, holte aus
ihrem Kleiderschrank eine juchtenlederne Reisetasche hervor , packte
Wäsche , einen schwarzseidenen und einen wollenen Anzug hinein,
legte ein Reisekleid von grauem Kaschmir und eine flanellgefütterte
Jacke von demselben Stoff an, und setzte einen breitrandigen ,
federngeschmückten Rembrandthut auf.

„ Ich sehe gerade nicht wie eine Krankenwärterin aus " ,
dachte sie enttäuscht, als sie ihr Bild im Spiegel betrachtete.
„ Aber vielleicht wird Lord Trewor weniger mein Aeußeres , als
ineinen guten Willen , ihm zu dienen , berücksichtigen . "

Nachdem sic so weit gerüstet war , setzte sie sich an ihren
Schreibtisch, um ihren Eltern einen Abschiedsgruß zu schreiben .
Es war eine schwere Aufgabe für sie, ihnen mitzutheilen , was
sie im Sinn habe. Mehr als ein Dutzend Briefbogen wanderten
iu 's Feuer , ehe es ihr glückte, einige Zeilen zu entwerfen, die
sie befriedigten. Ohne ihr Ziel zu nennen , und nur betheuernd,
daß sie London vermeiden, und die empfangenen Lehren stets
beherzigen würde , zeigte sie ihnen an , daß sie auf dem Wege
sei , sich ihr Brod zu verdienen, und wieder schreiben würde,
wenn sie die erste selbsterworbene Geldsumme einzuschicken ver¬
möchte .

Das Blatt , das sie weinend zusammenfaltete und auf ihr
Kissen legte, trug überall die Spuren ihrer Thränen . Schluchzend

blickte sie sich in ihrem Zimmer um. Ach, es war so schwer,
sich von all ' den theuren , durch die Erinnerung geweihten Gegen¬
ständen zu trennen , viel schwerer , als sie gedacht hatte . Die
Reisetasche in der Hand trat sie in die Vorhalle hinaus , schlich
leise bis zu Rupert 's Thür und lauschte .

Der Ton regelmäßigen und lauten Athmens drang zu ihr
hinaus .

Giralda stahl sich leise in das Zimmer des Bruders . Ru¬
pert schlief .

„ Leb ' wohl, theurer Bruder, " flüsterte sie. „Du bist es,
für den ich aufgebe , was mir das Liebste ist . Ersetze den Eltern
Giralda 's Stelle , mein Rupert ."

Sie küßte den Knaben auf die Stirn und entfernte sich laut¬
los , um auch Egon aufzusuchen , der gleichfalls in tiefem Schlum¬
mer ruhte .

„ Leb ' wohl , leb ' wohl , Du süßer , kleiner Engel, " hauchte
sie unter Thränen .

Auf der Schwelle zu ihres Vaters Zimmer kniete sie in in¬
brünstigem Gebet nieder. Behutsam glitt sie die Treppen hinab,
öffnete die Gartenpforte und schritt hinaus in die finstere , stür¬
mische Nacht. Als sie eine Strecke weit gegangen war , blieb sie
stehen und blickte wehmüthig nach dem stillen, friedlichen Hause
zurück. Aus dem Studirzimmer des Grafen schimmerte noch
Licht.

Der heiße Wunsch , umzukehren, erwachte plötzlich in Gi¬
ralda 's Brust , doch sie bekämpfte und überwand ihn. „Die

Pflicht ruft "
, tröstete sie sich , den einsamen Landweg nach der

Bahnstation vorwärts eilend.
Sie kam noch rechtzeitig an , um den Nachtzug benutze »

zu können . Ahnungslos , was sie in der großen sreundlosen
Welt erwartete , begab sie sich zu dem schlimmsten Feind ihres



v . Lüttichau im Landrathsamt abgehaltenen Vorbesprechung der
Spitzen der Behörden beschlossen wurde , in herkömmlicher Weise
des Tages gedenken , nur mit der Abweichung , daß bei dem gemein¬
samen Festessen , welches am 27 . Januar , Nachmittags 2 Uhr , in
Hempels Hotel stattfindet , die Tafelmusik in Wegfall kommt .
Trauerabzeichen werden nicht angelegt , so daß als Anzug der
übliche Gesellschastsauzug (Frack , weiße Binde und w . Handschuh ) gilt .
Von einer Festbeleuchtung ist Abstand genommen worden .

st Wilhelmshaven, 22 . Jan . Zufolge Allerhöchsten Befehlswird für den 27 . d . M . zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages
die Trauer für Ihre Hochselige Majestät die Kaiserin Augusta
abgelegt . Das Festessen der Offiziere und Beamten der Kaiser ! .
Werft findet am Montag , den 27 . Januar , Nachmittags 2 Uhrim Hotel Arning statt , dasjenige der Herren Intendantur - und
Garnisonbeamten zur selben Zeit im Parkrestaurant .

* Wilhelmshaven , 22 . Jan . Dem Kontreadmiral Deinhard .
Chef des Kreuzergeschwaders , ist der Stern zum königl . Kronen¬
orden 2 . Kl . mit Schwertern verliehen worden .

** Wilhelmshaven, 22 . Jan . Auf Grund der Bewilligungen,
welche der Reichstag in der soeben beendeten dritten Lesung des
Etats der Regierung und im speziellen dem Reichsinarineamt zv
gestanden , dürfte es kaum zweifelhaft sein , daß unsere aufstrebende
Marine in diesem Jahre einen ganz bedeutenden Schritt nach vor¬
wärts thuu wird . Bei der alljährlich zunehmenden Bedeutung der
Marine lohnt es sich Wohl , noch einmal kurz zusammenzusasfeii ,
was der Reichstag für dieses Jahr genehmigt hat . Der vorjährige
Etat schloß bei den fortdauernden Ausgaben mit 35 783320 Mk . ,der diesjährige dagegen mit 38287 595 , d . h . mit 2l/z Millionen
Mark mehr . Hiervon hat der Reichstag nur insgesammt 20141
Mark gestrichen , sodaß noch immer 2534184 Mark übrig bleiben .
Bei den einmaligen Ausgaben sind die Abstriche allerdings bedeu¬
tender . Hier schloß der Etat des Vorjahres im Ordinarinm mit
8501170 Mk . , im Extra ordinarinm mit 6871600 Mk . , zusammen
15372770 Mk . , in diesem Jahr dagegen mit bezw . 12340020 Mk .
(- s- 3838859 Mk .) und 38153550 Mark (- j- 31281950 Mk .) ,d. h . bei den einmaligen Ausgaben mehr 35120800 Mk . Hiervon
wurden in der Kommission bezw . in 2 . Lesung gekürzt zusammen
9610000 M . , sodaß nunmehr noch verbleiben mehr gegen das
Vorjahr bei den '

einmaligen Ausgaben 26110800 M . Rechnet
man hinzu das Mehr von 2534134 M . bei den fortdauernden
Ausgaben , so bleibt für dies Jahr für das Gesammtbedürfniß der
Marine eine Summe von 28644934 M . zur Verfügung . Hiervon
dürften wohl mit in vorderster Linie die erste Rate für den neuen
Kaiseraviso mit 1500000 M . und die Kosten für Einstellung des
dritten Vizeadmirals mit 18200 M . bestritten werden . In den
fortdauernden Ausgaben sind Mehrkosten (gegen das Vorjahr )
entstanden beim Oberkommando 26815 M . , davon 21875 M . für
Neueinstellung von 6 Bureaubeamten , beim Reichsmarineamt 12 020
M . — zum größten Theil für Neueinstellung von Bureaubeamten — ,bei den Stationsintendantnren 18 200 M . — hiervon 8000 M .
durch Zutritt eines Intendantur -Assessors — , 13200 M . durch
Vermehrung von Bureaubeamten , beim Militärpersonal 545182
M . — hiervon 13200 M . für den dritten Vizeadmiral , 33000
M - für 2 Korvettenkapitäne und je 4 Kapitänlieutenants und
Lieutenants z S . , 38400 M . für 1 Maschinen -Oberingenienr und
je 4 Maschinen -Jngenieure und Maschinen -Unteringenieure , 8100
M . für 3 Zahlmeister , 77100 M . für 46 Deckoffiziere , 10000M . für den Marine -AttachH in Rom , 34974 M . für Vermehrungdes Matrosenpersonals um 107 Köpfe , 79866 M , für 176 neu
einzustellende Mannschaften der Werstdivisionen und 66 desgl . der
Torpedoabtheilungen , 33960 M . für Fachzulagen infolge der
Stellenvermehrungen , 3600 M . für 5 Unteroffiziere in der Schiffs¬
jungenabtheilung , 92000 M . für Dienstalters - und Reservistenzn -
lagen , 71000 M . für Seefahrtszulagen , 18000 M . für Kommando¬
zulagen , 16132 M . für Diäten - und Equipirnngsgelder der znmDienst einberufenen Offiziere , Aerzte u . s. w . , ferner Löhnung und
Bekleidung der zum Dienst einberufenen Mannschaften — , bei
Jndiensthaltung der Schiffe und Fahrzeuge 597 500 M . , davon
498000 M . für Instandhaltung und Reparatur der Schiffe wäh¬rend der Jndiensthaltung , Havariekosten u . s . w . , 78 500 M . son¬
stige Ausgaben für Jndiensthaltung (Einschiffung zu Schulzwecken ,Ablösung von Schiffsbesatzungen , Ausbildung von Tauchern u s. w .) ,40000 M . für die Unterhaltung des Küstendampfers und der
Barkasse in Kamerun — , Lei „ Natnralverpflegung " 433450 M .— davon für Schiffsverpflegnng 384000 M . , für Brotgeld 237 000M . , Verpflegungszuschuß 24700 M . — , bei Servis - und Garni¬
sonverwaltungswesen 28366 M . — davon 4740 M . für Reinigung ,Feuerung und Erleuchtung , sowie sonstige Garnisonverwaltungs -
kosten jaus diesem Fonds werden auch bestritten die Kosten der
öffentlichen Straßenbeleuchtung in Wilhelmshaven , so weit der
Marinefiskns dabei betheiligt ist) — , für Wohnungsgeldzuschnß47 000 M . — lediglich eine Folge der neu geschaffenen Stellen — ,bei „ Unterricht " 10099 M . , bei „ Werftbetrieb " 815135 M . —
hiervon 123600 M . für Vermehrung des Personals infolge der
Neuorganisation — , 12720 M . für 2 Verwaltungssekretäre und6 Magazinaufseher , 67 945 M . zur Unterhaltung der Bauwerkejdie Gesammtsumme beträgt 722714 M . , wovon auf die Werft zuWilhelmshaven entfallen 310050 M s, 81000 M . für Kosten des
Werftverwaltungsbetriebes , bei Artillerie und Fortifikation 12 400M . — davon 2250 M . für 1 Fenerwerkslieutenant , 7000 M .

Vaters , dem rachsüchtigen und erbarmungslosen Marquis vonTrewor .

11 . Kapitel .
Lord Trewor .

Mit Ausnahme eines kurzen Aufenthaltes bei einem Knoten¬punkt der Bahn , wo ein Wagenwechsel nothwendig war , setzteGiralda ihre einsame Reise ohne Unterbrechung fort . Sie kamin dem kleinen Dorfe Trewor in der kalten grauen Dämmerungeines wilden stnrmvollen Märzmvrgens an .
Müde und erschöpft stieg sie aus ihren Wagen auf den

Perron der öden , fast menschenleeren Station . Ein seltsamesGefühl der Verlassenheit schnürte ihr das Herz zusammen .Es war noch zu früh , sich in Treworpark zu melden . Sie
mußte sich deshalb entschließen , das Dorfwirthshans auszusuchen .Mit Unbehagen hatte sie bemerkt , daß . sie der einzige Fahrgastwar , der ausstieg . Des Alleinreisens ungewohnt , sah sie bestürztauf die geschäftigen Schaffner und die verschiedenen Leute , die
ihr nicht die geringste Beachtung zu schenken schienen.
M „ Ein Wagen gefällig , Fräulein ? " fragte die willkommeneStimme eines Kutschers . „ Soll ich Sie in das Dorfwirthshans
bringen ? "

Giralda bejahte , ließ sich in das altmodische Gefährt helfenund fuhr gerade in die holprige Bergstraße ein , als der Zugdampfend und pustend weiterbrauste . Die gespenstisch wallendenNebel schwebten aus dem hügelumgürteten Thal empor , das derWind kalt und schneidend durchheulte .
Nur wenige kleine Häuser waren sichtbar , das Dorf breitete

sich jenseits des Hügels ans und zeigte sich ihrem Blick erst , alssie aus der Höhe angelangt war . Die freundlichen steinernenWohngebäude lugten aus grünen Gärten hervor , die röthlich

für 7 Zivilwächter für die Munitionsmagazine in Wilhelmshaven — ,
bei Torpedo - und Minenwesen 560624 M -

(Fortsetzung folgt .)
Wilhelmshaven 21 . Januar . Die Personal- und Etats¬

verhältnisse des Kommandos der II . Matrosendivifion erfordern
die Einstellung von etwa 80 dreijährig - Freiwilligen und ist es
erwünscht , daß sich Mannschaften der seemännischen Bevölkerung
zur Ableistung ihrer aktiven Dienstpflicht freiwillig dazu melden .

6 Wilhelmshaven , 22 . Januar . Zur Feier ihres Stiftungs¬
festes hatten die vereinigten Schlachtergesellen gestern Abend in der
hübsch dekvrirten „ Wilhelmshalle " eine Ballfestlichkeit veranstaltet ,
der neben den Vereinsmitgliedern und Meistern eine stattliche
Schaar von tanzlustigen Damen beiwohnte . Polonaise und Walzer
eröffneten die Feier , die ohne den geringsten Mißton in gemüth -
lichster Weise von Anfang bis zu Ende verlief . Den Höhepunkt
erreichte das Fest um Mitternacht , wo man sich Paarweise um die
einladende Tafel zur Einnahme des Mahles gruppirte . Da der
strebsame Wirth sein Bestes aus Küche und Keller vorsetzte , stellte
sich bald eine recht animirte Stimmung ein , die sich in zahlreichen
Trinksprüchen Luft machte . Der erste derselben , von Herrn Kauf¬
mann ansgebracht , galt den Meistern und Gasten , in deren Namen
Herr Thierarzt Meier , der Vereinigung Blühen und Gedeihen
wünschend , herzlich dankte . Stürmische Heiterkeit rief das von dem
Veranstalter und Leiter des Festes , Herrn Altgesellen Lohse , ver¬
faßte und vorgetragene Scherzgedicht „ Klein aber nobel " hervor .
Man sieht , die Herren Schlächtergesellen verstehen sich nicht mir
auf ihr Handwerk , sondern wissen auch mit Damen und Versen
umzugehen . Für den in jeder Beziehung befriedigenden Verlauf
des kleinen aber noblen Festes , das erst in vorgerückter Morgen¬
stunde sein Ende erreichte , gebührt dem umsichtigen und rührigen
Veranstalter die vollste Anerkennung .

Wilhelmshaven, 20 . Jan . Dem „ Franks . Journ . " zufolge
haben niehrere Arbeiter in Darmstadt einen Aufruf an die Arbeiter
erlassen , in welchem sie die Agitatoren der internationalen Social -
demokraiie mit ihren unerfüllbaren Versprechungen scharf verur¬
teilen . Es heißt darin : „ Warum soll der deutsche Arbeiter nichtein echter , guter , deutscher . Mann , begeistert für Kaiser und Vater¬
land , sein ? Warum soll ihm die Liebe zur Heimath , zum Vater¬
land künstlich ansgerottet werden ? Warum soll sich der deutsche
Arbeiter ferner mißbrauchen lassen , indem man ihm Religion und
Glauben an eine höhere Vorsehung verächtlich zu machen und
aus dem Herzen zu reißen sucht ? Was haben die nun jahrelangen
Agitationen der Socialdemokratie Anderes zu Wege gebracht als
Verbitterung und Verwilderung ? Was haben sie dem Arbeiter
geholfen ? Nutzen haben sie nur den Berufsagitatoren gebracht ,
welche , meist selbst nicht Arbeiter , von den sauer erworbenen
Pfennigen des Arbeiters leben . Es ist Zeit , daß die Arbeiter ,
welche sich von diese» Müssiggängern trennen und mit ihren Mit¬
bürgern sich verbinden wollen , sich aufraffen und offen und ehrlich
Front machen gegen die socialdemokratischen Hetzer u . s. w.
Schließlich werden die Arbeiter aufgefordert , sich mit den Unter¬
zeichnern des Aufrufs zu verbinden zu gemeinsamem Handeln . Es
ist zu wünschen , daß der Aufruf einen lauten Widerhall finde in
den Herzen der Arbeiter .

Wilhelmshaven, 21 . Jan. Können Postscheine als Quittungdienen ? Diese Frage ist durch Entscheidung des Reichsgerichts
dahin beantwortet worden , daß der Postschein über eine mittelst
Postanweisung gemachte Zahlung noch nicht als Quittung , betr .die Tilgung einer Schuld , angesehen werden könne , vielmehr lieferein diesem Falle der Postschein nur den Beweis , daß an eine be¬
stimmte Person ein gewisser Betrag bei der Post eingezahlt wurde .Da die Möglichkeit nicht ausgeschlossen erscheint , daß der Post¬
anweisungs -Betrag an eine andere Person als an den Adressaten
(z . B - an dessen Verwandte ) Ehegarten rc .) ausgeliesert 'wird , sowird der Zahlende streitigenfalls den Beweis zu führen haben ,daß die Postanweisung auch zu Händen des Forderungsberechtigten
gelangte . Dieser Umstand legt es Jedem , der Zahlungen durch
Postanweisungen macht , nahe , vom Adressaten eine Empfangs¬
bescheinigung einzufordern , und zwar spätestens innerhalb sechsMonaten vom Tage der Versendung ab gerechnet , weil die Post
nach Ablauf dieser Frist wegen etwaiger Regelwidrigkeiten bei der
Bestellung rc . nicht mehr haftet .

Aus der Umgegend und der Provinz »
ff . Fedderwarden, 21 . Jan . Der Gesangverein „ Liederkranz" feierteam 17 . d . M . das Fest seines 25jährigen Bestehens , zu welcher Feier

sich sehr viele Festgenosfen eingesunken hatten . Von Gesangvereinenwaren erschienen der Gesangverein Frohsinn aus Knyphausen , so¬wie der Gesangverein Accum , welche durch Vortrag mehrererLieder zur Erhöhung der Feststimmung nach Kräften beitrugen .Am Festessen nahmen ca . 120 Personen theil .
ff Neustadtgödens, 21 . Jan . Die freiwillige Feuerwehr hieltam Sonntag Abend im Gasthofe des Herrn von Thünen ihre

Generalversammlung ab . Vom Rechnungsfnhrer wurde zunächstdie Vereinsrechnnng pro 1889 vorgelegt . Dieselbe weist eine Ein¬
nahme von 345 M . 60 Pf . und eine Ausgabe von 323 M . nach,
mithin ist ein Ueberschuß von 22 M . 60 Pf . vorhanden . Von
einer eingehenden Prüfung der Rechnung wurde abgesehen , dagegendie Mitglieder Kaufmann H . Söker und Bäckermeister H . Harmsals Revisoren , und zu Vorstandsmitgliedern Malermeister I . Brink

schimmernde Kirche mit ihrem schlanken Thurm , der mit Bäumen
bepflanzte Marktplatz machten auf das junge Mädchen den Ein¬
druck eines verzauberten Dorfes .

Der Wagen rasselte geräuschvoll durch die engen , steilen
Gassen . Noch ruhte das Schweigen der Nacht ans dem stillen
Dörfchen , die Läden waren geschlossen und die meisten seiner Be¬
wohner in tiefem Schlaf .

Der Wirth des goldenen Hirsches kam vor die Thür , seinenGast zu begrüßen und geleitete Giralda in ein schmales Schlaf¬zimmer , in dem sie fröstelnd auf dem Sopha Platz nahm , biseine schlaftrunkene Magd erschien , Feuer im Ofen anzündete undden Befehl empfing , ein Frühstück zu bringen .
Müde und mit verstörtem Blick durchmaß Giralda das kleine

dumpfe Zimmer . Ihr Hinaustreten in die Welt war nicht so
angenehm , wie sie es sich ausgemalt hatte . Sorgenvoll wandel¬ten ihre Gedanken zurück zu der sonnigen Heimath , die sie ver¬
lassen hatte , zu den Theuren , die in dieser Stunde noch nichtsvon ihrer Flucht ahnten , und würde Welten darum gegebenhaben , wenn sie jetzt wieder in ihrem Zimmer , unter dem schützen¬den Dach ihres Vaterhauses hätte sein können . Es bedurfte all '
ihrer Willenskraft , ihre hervorquellenden Thränen zurückzudrängenund ihren Muth aufrecht zu erhalten .

„ Es war meine Pflicht , selbst für mich zu sorgen "
, mur¬melte sie immer wieder . „ Ich durfte Mama nicht die ganze Lastund Sorge für die Ihrigen allein überlassen . "

Mit der zunehmenden Wärme des Zimmers und dem auf -
steigenden Tage erstarkte ihre Zuversicht wieder . Nachdem sieihr einfaches Frühstück verzehrt und ihre Toilette anfgefrischt hatte ,ließ sie den Wirth zu sich bitten .

„Wie weit ist es von hier nach Treworpark ? " fragte sie, alser in ehrerbietiger Entfernung stehen blieb .
„Eine halbe Stunde etwa , gnädiges Fräulein " , entgegnete

als Hauptmann , Gastwirth E . v . Thünen als dessen Stcllvertrch
Schustermeister H . Lohmann als Zugführer , Zimmermeister j
Jacobs als Schlauchmeister , Zimmermeister R . Oncken als Strai
meister und Gastwirth G . Janssen als Schrift - und Kassenfühj
gewählt . Schließlich wurde noch beschlossen, Mitte Februar ei«,
geselligen Abend zu veranstalten .

ff Sande , 21 . Jan . Das den Ahlrich 's Erden gehörende, ,
Sanderhorn belegene und von dem Schustermeister H . Behring ,
und dem Arbeiter Wedel bewohnte Haus ist in der Nacht g,
Sonnabend auf Sonntag ein Raub der Flammen geworff
Glücklicherweise ist das Feuer von den Hausbewohnern bald h
merkt worden , sodaß fast sämmtliche Haushaltungsgegenstände grettet werden konnten , lieber die Entstehungsursache des Feu«
ist nichts bekannt .

Jever , 18 . Januar. Der vorgestern im Upjeverschen Fo§
angesetzte Verkauf eines größeren Postens Nutz - und Brennholz ,
hatte wiederum eine große Anzahl Kauflustiger , darunter a«
viele aus Wilhelmshaven , herbeigelockt , sodaß die in letzter Z,
ohnehin schon sehr hohen Holzpreise eine weitere nennenswert
Steigerung erfahren haben . Es scheint diese Preissteigerung l
Zusammenhänge mit den augenblicklich recht hohen Preisen für T »
und Kohlen zu stehen .

Jever , 21 . Januar . Gestern Abend gegen 9 Uhr bei klar«,
sternhellem Himmel konnte man im Westen anhaltendes Blitz
beobachten . Nach Falb war der gestrige Tag ein „ kritischer Ti
erster Ordnung " .

8 Oldenburg , 22 . Jan . In der gestrigen gemeinschaftlich
Abendsitzung der städtischen Kollegien (Stadtmagistrat , Stadtr «,
und Gesammtstadtrath ) wurde zunächst ein Antrag des Her,
Bankdirektors Thorade , betr . Petition wegen Baues einer Staat
eisenbahn Oldenburg -Elsfleth oder Oldenburg -Brake zur Verha «!
lung gebracht . — Ferner wurde beschlossen, die Stelle eines A
spektors am Armenarbeitshause auszuschreiben . Die im Arme,
arbeitshause untergebrachten Kinder sollen Familien übergeben ui,
das Bekleidungsamt in das Arbeitshaus verlegt werden . !

Bremen , 21 . Jan . Der auf Tecklenborg 's Werft in Breme, ,
haven für Rechnung der Dampsschifffahrtsgesellschaft „ Hansa " hie, l
selbst neu erbaute Dampfer „ Johannisberger " hat gestern sei: <
Probefahrt gemacht , welche zur größten Zufriedenheit der ff i
theiligten Kreise ausgefallen ist. Der neue Dampfer hat uni, t
Führung von Kapitän Lange nach absolvirter Probefahrt geste, t
die Reise nach Middlesbro angetreten und wird von dort vi t
Antwerpen nach Madras und Calcutta in See gehen . D k
Dampfer „ Johannisberger " besitzt eine Ladefähigkeit von 4A ) k
Tons , die Dimensionen des Schiffes sind ähnliche , wie die d, d
ebenfalls für die Calcutta -Fahrt bestimmten Hansadampser „ Rüde -
heimer "

, „ Rauenthaler " u . s. w .

Vermischtes . ,
' — (Die Aermsten !) Dem Preußischen Abgeordnetenhause ü

die übliche Nachweisung über die Anzahl der für dieses Jahr vor
1 . April 1889/90 zur Klassenstener und klassifizirten Einkomma «
steuer veranlagten Personen zngegangen . Zur Klassensteuer Ware ^
veranlagt 1 505 009 Personen mit einem Steuerbetrage w, ^33 705 672 Mk . ; zur Einkommensteuer waren veranlagt 232 47 ^
Personen mit einem Steuerbetrage von 47 109 366 Mk . D,
großen Einkommen haben sich wieder erhöht . In die 120 . Steuer
stufe , welche die Einkommen von mehr als 5 520 000 Mk .
5 580 000 Mk . umfaßt , ist eingeschätzt eine Person im Regierung !
bezirk Düsseldorf (Krupp ) mit einem Steuerbetrag von 165
Mk . Im vorhergehenden Jahre war anscheinend dieselbe Perso , Mmit einem Einkommen von mehr als 4 320 000 bis 4 380 0001 ,
die 100 . Stufe mit einer Steuer von 129 600 Mk . eingeschähl .
Die nächst höchstbesteucrte Person wohnt im Regierungsbezirk Wies¬
baden (Rothschild .) Derselbe war 1888/89 in die 94 . u>i
1889/90 in die 95 . Stufe mit einem Einkommen von 4 020M ^bis 4 080 000 Mk . und einer Steuer von 120 600 Mk . eingc
schätzt. Die Zahl der Personen , die mit einem Einkommen M
mehr als 1 Million eingeschätzt waren , belief sich in dem Iah ,
1888/89 aus 7 , 1889/90 dagegen auf 11 . Von denselben wohnte,
5 in Berlin (im Jahre vorher 3) , im Rgbz . Breslau 1 , im Rgbj ^
Liegnitz 1 , im Rgbz . Oppeln , sowie in den Regierungsbezirke , ^
Magdeburg , Wiesbaden , Düsseldorf und Köln gleichfalls je 1 . "st,

— Der amtlichen Statistik der Königlichen Technischen Hoi
schule zu Berlin für das Winter -Semester 1889/90 sind folgest
Daten entnommen : Die Hochschule umfaßt im Ganzen fü«
Abteilungen , nämlich Abtheilung I für Architektur , H . für Bau E
ingenieurwesen , III . für Maschinen -Jngemeurwesen mit Einschlu-
des Schiffbaues , IV . für Chemie und Hüttenkunde , V . für allgc
meine Wissenschaften , insbesondere für Mathematik und Natu , -
Wissenschaften. Die Zahl der Studirenden betrug zusammen 10i ,
davon studiren 208 Architektur , 210 Baningenieurwesen , 3s>
Maschineningenienrwesen , 122 Schiffbau , 145 Chemie und Hütte,, -
künde , Für das lausende Wintersemester wurden neu immatrikuw
298 , wovon 160 allein auf das Maschinen - und Schiffbauwest ^
entfallen . Von den 298 nenimmatrikulirten Studirenden sin! kini
ausgenommen worden 86 auf Grund der Reifezeugnisse vonGyi »
nasten , 83 von Realgymnasien , 8 von Ober -Realschulen . ^

— Die Hälfte des großen Looses der preußischen Klasse» um
lotterte ist der „ Rhein .-Westf . Ztg . " zufolge nach Frohnhausen be uns

der Wirth mit einem etwas verwunderten Blick auf die jung.
Fremde .

Giralda öffnete ihre zierliche kleine Börse und zog das In¬
serat Lord Trewor 's hervor , das sie aus der „ Times " ausge¬
schnitten hatte .

„ Ich bin hier , um mich auf diese Ankündigung zu melden ",
sagte sie dein Wirth , dessen rechtschaffenes Gesicht ihr Vertraue »
einflößte , den Papierstreifen hinreichend . „ Ich möchte mir ger«
meinen Lebensunterhalt verdienen und glaube , für die hier angr-
botene Stelle die genügende Befähigung zu besitzen. Würden Sst
so gütig sein , mir einige Auskunft über Lord Trewor zu gebest
Herr Wirth ? "

Der alte Mann las die gedruckten Zeilen sorgfältig dmst
und starrte dann in offenbarem Staunen auf das liebliche jung»
Wesen .

„ O , es wird Ihnen auf Schloß Trewor durchaus nicht ge¬
fallen "

, rief er kopfschüttelnd . „ Sie sehen aus wie eine vornehm
Dame , und der Herr Marquis ist wunderlich — schrecklich wunr
derlich . Er hält nur drei Dienstboten , die alte Wirthschasterivden Kutscher und Wig , seinen Kammerdiener und Krankenwärter
Was den gnädigen Herrn auf den Einfall brachte , eine Gesell¬
schafterin und Vorleserin zu suchen, begreife ich nicht . Wig wal
gestern Abend drüben auf der Post und sagte mir , er hätte mehl
als fünfhundert Briefe auf diese Ankündigung vorgefunden . N
sind aber dte erste , die sich persönlich meldet . Wig meint , dch
Herr Marquis möchte eine Dame um sich haben , die ihm vor/
lesen , Vorsingen und mit ihm plaudern könnte . Das ist Allchs
was er von seiner Gesellschafterin beansprucht . "

Giralda 's Gesicht erhellte sich .
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Essen gefallen . Die glücklichen Inhaber des einen Viertels sind
drei Polizeiagenten und ein Amtsdiener . Das zweite Viertel wurde
von einem auf der Krnpp '

schen Fabrik beschäftigten Stellmacher¬
meister gespielt , dessen Familien -Angehörige daran mitbetheiligt sind .

München , 20 . Januar . Der Komponist und pensionirte
Generalmusikdirektor Franz Lachner ist heute Nachmittag gestorben .

Küstrin , 16 . Jan . Heute früh stellte sich heraus , daß im
Postamt 2 die Summe von 35 500 Mk . gestohlen worden war .
Nach kurzer Nachforschung wurde das Geld auf dem Nachbar -
arundstück aufgefunden .

— Eine gerechte Strafe wurde einem flegelhaften Fortbildungs -
fchüler an denen es , wie bekannt , nirgends fehlt — in Plauen
( sächs . Voigtland ) zutheil . Der ungezogene Bengel blies seinem
Lehrer aus der Straße den Dampf seines Glimmstengels ins Gesicht ,
und als der Lehrer den Jungen darüber zur Rede stellte , wurde
dieser noch frech und unverschämt . Der Lehrer erstattete selbst¬
verständlich Anzeige und hatte die Genugthuung , den Schüler zu
2 Monat Gefängniß verurtheilt zu sehen .

Newyork , 17 - Jan . In Cannon Lake , im Staate Minne¬
sota , erschoß eine Mutter drei ihrer Kinder mit einem Revolver
und zwang darauf das vierte , mit ihr Karbolsäure zu trinken .
Das letztere Kind und die Mutter werden wahrscheinlich mit dem
Leben davonkommen . Zerrüttete Gesundheit wird als Beweggrund
für das Verbrechen angegeben .

Newyork , 18 . Jan . In der Schifffahrtsbörsenhalle wurden
heute der Kapitän , sowie der erste und zweite Offizier des Dampfers
„ Stag " in Anerkennung der Rettung der ganzen Mannschaft des
aus Hamburg kommenden Schiffes „ Shakespeare " enthusiastisch be¬
grüßt . Dem Kapitän wurde die Summe von 300 Dollars , dem
ersten Offizier 100 Dollars und dem zweiten Offizier 75 Dollars
überreicht . Jedes Mitglied der Mannschaft des „ Stag " wird
35 Dollars erhalten .

Gemeinnütziges.
— Ein augenblicklich wirkendes Linderungs - und Heilmittelbei Verbrennungen und Verbrühungen , das noch lange nicht genug

gewürdigt wird , ist das Mehl , besonders feines . Weizenmehl . Es
hilft allerdings nur dann , wenn man es sofort nach dem Unfallanwendet ; in diesem Falle aber ist seine Wirkung ganz außer¬
ordentlich . Eine Schicht Mehl , etwa messerrückenstark , auf die
verbrannte Stelle gebracht , beseitigt nicht nur jeden Schmerz , son¬dern verhindert auch die Bildung von Brandblasen . Bei Abnahmeder Mehlschicht , die schon nach einer Stunde geschehen kann , istkaum noch eine schwache Röthe an der verletzten Stelle zu bemer¬
ken , und auch diese verschwindet in sehr kurzer Zeit , sodaß nichtdie geringste Spur von dem Unfall zurückbleibt .

Literarisches .
— „Der Stein der Weisen" bringt in seinem soeben zur Ausgabe ge¬langten 2. Hefte des neuen Jahrganges einen reichen Schatz von Bikern,

?nd 3 Beilagen . Um diese splendtden An-
vielerlei Abhandlungen und zwar : „Die schwarzelaut 13 Illustrationen , Buchdruckerpressen ausverschiedenen Jahrhunderten dachellenv) ; „Ein verschollenesLuftschiff "

(mit Voll-
dt 'E Muydeu ; Die Meteorite" (mit 5 Illustrationen) von dem«stro -wmifchen Feuilletonisten Wilhelm M . Meyer - „Von den Bullen"

^ -^ ; Neumann; „Der Stern der heiligen drei Mutze" (mitVollbild) von Rudolf Falb; „lieber emschienigeEisenbahnen" (mit 4 Illustrationen )von F . A. Bürcke. Dann noch eine kurze Abhandlung über „Fabrikation desrauch- und flammenlosen Schießpulvers ". — Die „Kleine Mappe " erläutertihre vielerlei Notizen mit nicht weniger als >7 Illustrationen, worunter Las
«u- u-n ^ "umitgchhütz besorkE Interesse erregt. „Der Stein der

Wien ) ist wohl die abwechslungsreichste populär -
Überhaupt die einzige tu deutscher Sprache er-schemends Revue dieser Art , die sich ans alle Wissensgebiete erstreckt.

181.

Preußische Klafsrnlotterie.
(Ohne Gewähr).

«» ^ 2 ' ? 0- Ä« mar . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4. KlasseKöniglich preußischer Klassmlottene fielen in der Nachmittagszichnna :1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 106521 .2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr . 75333 815222 Gewinne von 5006 Mi . aus Nr. 38429 50557.35 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1124 6288 7469 6926 1l4l711741 18261 22655 24787 30956 33104 38814 50509 60941 62171 7501b75350 81095 103912 104462 11S226 119745 122668 133286 139023 14 -535145995 168050 169395 170544 172832 175759 182668 188935 189997.Berlin , 21 . Januar . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaffe181 . .König !, preuß . Klaffenlotterie fielen in der Vorniittaqsziehmig :1 Gewinn von 30000 Mk. aus Nr. 46872.1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 89567.3 Gewinne 5000 Mk. aus Nr. 102976 i 24839 13596 ' .32 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 135 8291 23530 24514 3257737086 51614 57696 57953 59877 60586 72671 74952 76150 80426 8439685285 90705 92835 102430 103426 111438 123714 125780 147234 151608157363 169318 16S585 169718 171866 176146.
In der Nachmittagsziehung :

1 Gewinn von 10000 Mk . auf Nr . 92976.1 Gewinn von 6000 Mk. aus Nr. 119009.33 Gewinne von 3000 Mk. aus Nr. 606 655 16403 17441 2320224037 25705 28554 30673 32929 50842 52418 57843 65947 74773 30 .9383623 88054 91756 97029 S3SL9 117137 121747 122885 135643 137058142856 146405 150690 155729 1 - 1885 135870 18L919 .

Meteorologische Beobachtungen
dr» Kaiserliche« GSservaLsrdrms »» WHelmchsyra-

«roS-
achtmgrr»

Datum. Mt -

2KMt«
8LE
SiMrg.

751.8
75S.S
714.8

der letzten
A Stunde«

3.1
1.1
0.« 1.7 0.3

fl --- AL .
12 -- Ork°n>.

Lich¬
tung. Siürtz .

SSW
SW
SO

Dewblkuutz
fl — heiter,

13 - gauzded. ,

S ab,! Form.

str
V.1

Bemerkungen : 31 . Jan . Früh Nebel , Mittag» dunstig, gegen Abend etwas Regen .

Telegraph. Depesche -es WilhelmShavmer Tageblattes.verltn , SS. Januar . Der Vizepräsident de» « eichst«,es ,Baron v . Frankenftein, Ist heute früh 11 Uhr 5 Min . gestorben .
Wilhelmshaven , 22 . Jan . Kursbericht der Oldeuvurgtschrn Epar-nnd Lechbauk, Filiale WsthÄmshaven . gekauft verkauft4 pLt. Neutsch « Retchsauttthe . 107 .30 107,853 '/z PLt . Deutsch« ReichSmMH« . 102.70 103,254 pTt. Preuß,Ich« consolidtrte « ulrihe . . . 106,30 106,85s 'F P» t . do. . , . . , 102,80 103,353' , § PL», Okrud. L-usM . . . . . . . . 102,50 103,504 pLt. Oldenburg . KommMral-Unlckh « . . . . 102,— 103,—1 PL«. do. dv. SM « LIW M . 102,25 103,253V- M . do. 100,25 101,253 »/2 PLi . OldMd . Bodenkredtt-Piandbriek (kündbar) 102,— 103,—3' /z PLt. Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 101,45 102,253 M . Oldmburgischs Prämienanleihe . . . . 132,30 133,104 P-Lt. Eutin-Weck « Zrivr .-xMgaAour» . . . 102,— KV,—3' z PLt . Hambnrger Siams -Rente . 101,95 102,505 pLt. Italienische Rente (Stücke «ou 10 (M F«« .Md darüber ) . »4,— 94,554 '/ - M . WarPS-SpiiM .-Pr !orttLt. rücstahlb. L 105 103,50 —3 pTt. Baden -Badener Sladtauleihe —3' /« PLi. Pfandbriefe der Rhein. Hypoth .-Bauk . 96,65 27,4«4 pLt. Pfsndbr. d . Preuß . Bsden-Kredit-Mtn -Baul 101,30 —
Wechs . aus Amsterdam brrz Kr Guld . 100 tu Mk. 168,55 169,35
Wechs . aus London kurz für 1 LSr. i« M . . . . 20,386 20.485
Wechs . aal Nrwhork kurz Ar 1 Doll. In Mk. . . 4,165 4,215Dr- csst der Deutsche» ReiSSbsnk 5 »Ct .

Nr . 1 , 2 , 8 und 4 der Deutsch-Ita¬
lienische« Wein - Import - Gesellschaft

sind leichte , angenehme und wohlbekömmliche Roth - Weine in billiger
Preislage , welche sich vorzüglich als Ersatz für Bordeavx -Tisch-
tveine eigne « . Garantie für absolute Reinheit durch Staats¬
kontrolle . Höchste Auszeichnung auf der Kölner Fachausstellung
für Getränke , Volksernährung und Armeeverpflegung , sowie bei
der Kölner Internationalen Ansstellung für Nahrungsmittel und
Hausbedarf . Zu beziehen von Gkbv . Dirks m Wilhelmshaven .

Vino sts flsslo

Fast die Halste der Menschheit
res Zei

^ ist von dem Uebel
unseres Zeitalters,

"
der Nervosität ergriffen , eine Krankheit , die

sehr oft zu betrübendem Abschluffe führt . Unsere berühmtestenMedteiner und Untversittttsprofesforen empfehlen in all den Fällen
krankhaft nervöser Erregung , sei es durch allzu große Reizbarkeitder Nerven , oder Schwäche derselben , geistige Ueberanstrengungoder andere Ursachen bedingt , Frank ' s Avenacia zum täglichen
Gebrauche als werthvollstes , zweckentsprechendes Mahl . Es übt
auf die Kranken einen unglaublich wohlthuenden Einfluß , beruhigt die
Nerven , schwächt die Erregung , stärkt und belebt , fördert die Ver¬
dauung und den Appetit und vermindert die Schlaflosigkeit ,
imll ' r ttSIMll dem die Preisrichter der diesjährigen internationalen
Ausstellung für Nährmittel zu Köln seiner Güte wegen die goldene
Preismedaille zuerkannt haben , ist zu Mk . 1 . 20 die Büchse erhält¬
lich in Wilhelmshaven bei LiLeUvd « , Roonstr . 104 .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an

Pferdedünger , strohfrei und mit
Stroh für das Etatsjahr 1890/91 sollam 4 . Februar 1690 , Nachmittags 3 /̂ ,Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift: „Angebot
auf Dünger" zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahme -Amt
der Werft und in der Exp . d - Bl . aus ,können auch gegen 0,50 Mk , von der
unrerzeichneten Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , 21 . Januar 1890 .
Kaiserliche Werst,

Werwaktnirgs.Kblhettimg.
Verdingung .

Die Lieferung von 80000 Lg «Lltp -
pemisea n . Hu . soll am 4 . Februar
1890 , Nachmittags 3i/z Uhr , öffentlich
verdungen werden . Angebote sind aufdem Briefumschläge mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Luppeneisen " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamtder Werft und in der Exped . d . Bl .
aus , können auch gegen 0,80 Mk . von
der Unterzeichneten Behörde bezogenwerden .

Wilhelmshaven , den 20 . Jan . 1890 .
Kaiserliche Werst,

Werwaktungs - Aötheikmg .

liegen ; auch werden Anmeldungen in
Hempel S Hotel entgegengenommen .

Wilhelmshaven , den 22 . Jan . 1890 .
Der Magistrat.

Oetken .

Verkauf.
Der Viehhändler

zu Jever läßt am
A . Hnsemann

Minta-, 27. Mts.,
Usch«. 2 Mr

anfangend , in der Behausung des Gast -
wirths Siems zu Seda « :

40 bis SO Stück
große und kleine

Verdmgung .
Die Lieferung von ca . 200 Lg An¬

timon soll am 7 . Februar 1890 , Nach¬
mittags Zl/z Uhr , öffentlich verdungenwerden . Angebote sind auf dem Brief¬
umschläge mit der Aufschrift : „ Angebot
auf Antimon " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamtder Werst und in der Exped . d . Bl .aus , können auch gegen 0,50 Mk .von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , den 20 . Jan . 1890 .

S -rrv« AL . .

Bekanntmachung!
Am SV. d. Mts , » Uhr Nach¬mittags , wird zur Feier des Aller-

, höchsten Geburtstages Sr . Majestät des
^

Kaisers und Königs ein

Mmschsstlich . KW»
der Kaiserlichen und Königlichen Civil -
behorden und der Bürgerschaft hiesiger

) Der Unterzeichnete richtet hiermit an
> die Burger der Stadt ergebenst die Bitte
, nn diesem Festessen zahlreich theilnehmen
i und ihre Namen in die öffentlich aus -
, gelegten Theilnehmerlisten bis Freitag ,. den 24 . d . Mts . , eintragen zu wollen .Die Theilnehmerlisten werden bis

dahin ln den Restnurationslvkalen der
Herren Ernst Meyer , » d . Ohe , Schramm ,m der Wilhelmshalle , im Hotel Bnrg
vohenzollern und bei dem RestaurateurHerrn Ernst in der Bismarckstraße aus -

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 21 . Januar 1890 .

H. Gerdes,
Auktionator .

Zu vermielhen
mehrereherrschaftliche

Wohnungen
mit allen Bequemlichkeiten imDoorri¬
ll aat ' scheu Hause an der Gökerstraße
auf sofort oder später . Näheres bei

A«g. Boermann, Elsaß

Zu vermielhen
z. 1 . Mai eine Wohnung.

Bismarckstraßc 23 .

In vermielhen
eine freundliche Uttterwohmmg per
1 . Februar 1890 .

I . A. Daniels , Bant ,
Geuossenschaftsstr . 2 .

All MMN WS WM
Tonndeich 30 .

Verpachtung.
Das bei Reuender Mühlenreihe be-

legene , zur 1 . Pfarre Hierselbst gehörige

Gartenland
soll am

Freitag, 24. ds . Mts.,
Abends 7 Uhr ,

in der Gaststube des Wirths SiemS
zu Sedan zum Gemüsebau pro 1890
öffentlich meistbietend verpachtet werden .

Neuende , den 20 . Januar 1890 .

H . Geldes ,
Auktionator .

Zum 1 . Mai d . Js.
habe ich verschiedene

Unter- «. Ober-
tvsbii»«naen

zu vermiethen .
Heppens , den 21 . Januar 1890 .

H . Reiner ».

Zu vermischen
zum 1 . Mai eine freundliche

Etagen - Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche mit
Wasserl . u . Speise ?. , nebst Mädchen - n .
Burschenk , w . u . sonst . Bequemlichkeiten .
K . Kdea , Bismarckstr . 29 , am Park .

Hochfeine MM

aiyLsrill -LM ,
pr . Pfund nur 60 Pfg . , empfiehlt

Drogenhandlung ,
Pismarckstraße 15 und Bant .

Visitenkarten
ist KM- tttil!

nsrcksw aui äug (Issvkmuak voll ste
uvck LW ^ sts 8odn6listsü8
ksrÜAt von ckor ZttLllckruoki roi ävs
T » A«b1 »tt88 .

L « . 8VT83,
Lrowprüuisii8tr »38S ü^ r . 1 .

Zu vermielhen
zum 1 . April oder später eine kleine
Oberwohnung an ruhige Bewohner .

Mittelstraße 3.

Freundliches Logis
bei Wittwe Richter ,

Lothringen 48 .

Zum 1 . Februar ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen.

H. Ihne«. Hinterstr . 18.
Möblirtes Zimmer
zu vermiethen .

Bismarckstr . 34 » , 1 Tr . , a . Park .

In meinem neu erbauten Wohnhause ,
in der Nähe des Mühlengartens , sind
auf sofort oder später noch

Wohnungen
zum Preise von 180 , 300 u . 320 Mk .
M vermiethen Nähere Auskunft er -
theilt Frau Wwe Winter „Zum
Mühlengarten " .

Jever , im Oktober 1889 .
n > , fvHeLlen .

Den von meiner Schwester benutzten

Mm mit MchllUllg,
WM" Roonstratzeist »,

habe ich per 1 . April oder Mai preis -
werth zu vermischen .

Joh . Peper .

K«««mll.

für Arbeiter.
Schotte Muster .

Hatte Gelegenheit , einen großen
Posten ganz unter Preis zu kaufen .

A. G. Mmml.

(Odontlne)
aus der kgl. daher . Hofparfümeriefabrik
von C . D . Wunderlich , Nürnberg ,
prämürt 1882 , mit größtem Erfolg
eingeführt und allgemein beliebt zur
raschen und angenehmsten Reinigung
der Zähne und des Mundes . Sie
macht die Zähne glänzend weiß , ent¬
fernt den Weinstein , sowie üblen Mund -
und Tabakgeruch und eonfervirt die
Zähne bis ins späteste Alter . L SO
Pfg . in A . Keyffer

' s Drogenhandlung
in Wilhelmshaven .

» i « , :

zum 1 . Februar ein

^ Unecht »
für häusliche Arbeiten .

Hempel s Holet.

auf sofort ein
Austragen .

Imme zum Semmel -
Alb. Witten.

Frhrl . v . Tucher '
sches 16 Fl . M . 3,00

Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3.00
Beide Bierei . Champ . -N - L .. „ 0,35

Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00
„ Lagerbier 33 „ „ 3,OS

Berliner Weißbier 2S „ „ 3,00
Grützer Bier 15 „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter Ä- „ 0,50

Harzer Sanervrnnneu
(Theresieuhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

Friedrichstraße 4.

Echt Münchener

Lötvenvräu-
Ausschank

Robert Volk, Königstr.

Torsstreu -Closets
in allen Systemen , in einfacher und
eleganter Ausführung liefert

Gkdmönra . I K K. Weyer .

Gesucht
auf sofort ein

opdentl . Mädchen .
Augustenstraße 2 , 1 Tr . l .

Ein in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes Mädchen sucht zum 1 . Febr .

eine Stunden -Stelle
für den ganzen Tag . Näheres

Bismarckstraße 6.

6 l « 8 U 0 ttt
ein zweiter BSckcvgehAfe .

. G. Probst, Sprechmeister .
Mittelstraße 8.

loktk ^oI -Zsiftz .
Diese anerkannt vorzügliche und bei

Gebrauch sehr wirksame Seife ist des
stärkenden Jchthyoles wegen speziell für
rheumatische Beschwerden sehr zu
empfehlen . Zu haben beiH . Hitzegrad .

empfehle sämmtliche Artikel , als :

Mm-
, Papier- Nil

Drcht-UaZkeu,
SiheerMdm, iselitt et».

Für Bereiue empfehle« iiM- L'S .
zu Aufführungen passend.

I SU. tlttlltzitt,
Sioonstraste S4.

Ein älteres Mädchen sucht zum
1 . März eine Stelle in einem Privat¬
hause als Hausmädchen oder Haus¬
hälterin . Näheres zu erfragen

Verlang . Marktftraße 1 .



Kunst - Anzeige .
Einem hochverehrten kunstsinnigen Publikum hiermit die ergebene Anzeige ,

daß die Coloraturaltistin Oratorien - und Liedersangerin

Signora Terrsa Tssti
Hierselbst ein Konzert zu geben beabsichtigt. Die Künstlerin hat den Unter¬

zeichneten mit dem Arrangement betraut und wird das Konzert am 11 . oder
IS. Februar stattfinden.

Signora Teresa Tofti wurde seit 2 Jahren überall , wo sie auftrat ,
in überschwänglicher Weise gefeiert. In Berlin , Wien , Mailand , Paris , Frank¬
furt , Stuttgart , Magdeburg :c . wurde die Künstlerin als „ ausgehender
Stern" mit dem höchsten Lobe geradezu überschüttet . Leser der „Neuen Musik-
zeitung " werden die Biographie der Künstlerin schon kennen . Nach diesem kann
der Unterzeichnete wohl mit Recht einen hohen künstlerischen Genuß in Aussicht
stellen .

Bestellungen auf Billets zum nummerirten Platz werden schon jetzt
entgegengenommen von Herrn Robert Wolf und dem Unterzeichneten.

Hochachtungsvoll

m >vrti HlOULNK.

Die diesjährige

askerade
des Krikger -Fecht -Urmns

findet statt am

Sonntag , den st » Februar

Aus liöt Loneul '8ms88k j. K058XL
find noch zu haben:

Gedörrte hochfeine Gemüse unter Fabrikpreis,
Honig, pr. Pfund Ml . 0,30,
Cigarren und Tabak unter Einkaufspreisen,
Diverse hochfeine Weine in jeder Preislage,
Spirituosen sehr billig,
Weiße Bohnen , Pr. Pfund 12 Pfg.,
Eiergraupen, pr . Pfund 20 Pfg.,
§ sime sämtliche WiM -Mmm D

zu äußerst niedrigen Preisen .
vor iilon loir8 - V <t i ' xvultin .

Wastiau, Rechtsanwalt und Notar.

Nach beendeter Inventur habe

verschiedene Artikel bedenkend

in » Preise erinnszigt
und zum Ausverkauf gestellt , als :

M >l. Maskeiischichk,
schwarz und couleurt ,

mit und ohne Spangen ,
Vir « M « L°ZL L HO M « .

Filzschuh -
mit Sohlen und Absätzen ,

vir « AkML k L HO M « .

sonst Mk. 3,80- 4,—
Lk

.loll. Mtkrms, KsmarW ahe 59.
Zur Aufgabe macht sich die bayrische Serien¬

loos - Gesellschaft , für ihre Mit -
, glieder in der Serie bereits ge¬

zogene Staats -Anlehensloose zu erwerben , welche bei der folgenden Prämien¬
ziehung unbedingt gewinnen müssen . Jeden Monat eine Prämienziehung .
Im Jahre 1890 kommen unter die Mitglieder Haupttreffer im Gesammtbetrag
von ca . 700,000 Mk. zur Vertheilung , im allerungünstigsten Falle aber fallen
auf eine Gesellschafts -Abtheilung ca . 1400 Mk . Jahresbeitrag Mk . 42,— ,
l/Mhrl . M . 10,50 , monatlich Mk . 3,50 . Statuten versenden

L. Vvngsn L Oiv . in IlkLnvken , Heustraße 13.

Fahnen « Banner
'

I
in anerkannt vorzüglicher Ausführung . Schärpen , Oereinsavzeiche « ,
Schleifen etc.

Fahnen n . Flaggen
jchikder , Inschriften, Transparente -c

I ' nlliivil - Krmujstktiii ' bi -niix LvlüvvLv , Laimovtzr .
Preisverzeichnisse und Skizzen kostenfrei .

Ein Mä - eben
für die Tagesstunden auf sogleich ge¬
sucht. Viktociastraße 81a .

Zu vermiethen
ei« mööttrtes Zimmer.

Grenzstraße 32 .

foftsetruiig lies kusvölllslifs
meines Manufaktur- und

Konfections-Lagers
ZN anhevsvdentlich billigen Preisen .

. i i > r

Gökergr. 12. Kökerstr. 12.
Ich bemerke noch, - <rtz - ns Atnpz- nn-

weitzrvnnVen - Geschäft in - ein jetzigen Ninfnnge
bestehen bleibt.

Vuvg hobenzollevit .
Freitag, den 34 . Januar:

3 .

l^i'OAirinini .
1) Ltzöttiovöii-Oiivoitiiis von Hn886Q. 2) Linkoolo Xr. 8 Is-äur von

ttz . v . Lootbovsii . 3) Vorspüol 211 äsm L68t8pisi „l? ai8it »1"

von Ried. VaZusr . 4) 2 Ltrsiostgnartstto : u. ^nämits cmatubiis s . äsr
Owvsrturo von l8e1lListoiv8icz- ; d . Plirtution, xstits vsl86 von Ltook.
8) HnAnri8v1>s Luits von Hot'muwn.

Hochachtungsvoll
L

'
.

I '
ntSlsldoaviLldvIÜK «

von Mettlacher Fliesen,
Mosaik- Fliesen, Thon-Mesen;

sowie

in den prachtvollsten Mustern ;
ferner

6

HurldoILKO » Alsinior .

Zeichnungen werden zu jeder Raumgröße
gratis zum Verlegen angefertigt .

Auf Wunsch wird auch das Verlegen von geübten
Leuten sauber zu den billigsten Preisen ausgeführt.

Ich mache noch besonders daraus aufmerksam , daß
mein reichhaltiges Lager stets Mt assortirt ist und daß
die Preise äußerst niedrig gestellt werden.

Muster und Platten liegen jederzeit zur Ansicht !

Lorrinumi .

Schlsstsreiheib-Lotterre.
Hauptgewinn: 600,000 , 500,000,400,000 , 300,000 Mark.

piebuna 1 . Klaffe : 17 Mürz 1890. 2. Klaffe : 14 . April 1890, 3. Klaffe : 12 . Mai 1890,
4. Klaffe : 9 . M« ISST ö. Klaffe : 7. Juli 1890.

Originalloose 1 . Kl. inest Provision : Vi 64 , V- 32, V. 16. V- «V- Mk.
Preis für alle S Kl. do. do. Vi 212. V- 166, -/§ 53 , V- 27 Mk.
offeürt jedoch nur gegen vorherige Baareknsendung des Betrages und versendet nach
Ausgabe der Loos«

Carl Hahn , LotteriegeMst in Berlin 8. V . , Nenenbnrgerstr . LS.
(gegründet 1868.)

Zur Feier
des Geburtstages Sr . M
des Kaisers empfehlen :

Doppel -l -

Geuklaldersümmliing
des

Gewerbe - Vereins
Jan .,am Donnerstag SS

Abends 8 Uhr ,
im Gasthofe des Herrn Thomas . - H

Tagesordnung :
Neuwahl des Vorstandes

Rechnungs-Revisoren .
und der lc

L

Del' VvMvl! llk8 Kestki'be-Vmllis.
I . Isriekingsdorf Vorsitzender . d.

8vkairl »-01iili. ei
L.
de

Heute, Donnerstag »
Versamml rkng » E

Tagesordnung : fa
1) Ballotage , 2 ) Winterturmer , sck
3 ) Verbands -Angelegenheit.

Der Schachwart .

GllKmrtlie-Nerklii.
Dt

(dunkel ) , in Fässern und
Flaschen zum Preise von
28 Mk. pr. 100 Liter u.
20 Flaschen (0,4 Liter In¬

halt) zu 3 Mk.

MonalsversammlurU
am Donnerstag , den ss d.

. Ioteru

- dir
98
fre

bei V . Aotermnnd , Pelfort .

or
>Di
G-

WiMmshalle.
Donnerstag :

vn

ges
erk

ist8aavrkraut mit Ürl>8«uxurr4 St
null kvkvlllvlsvb . px ,

LitmrWs Kmem
von

den
eint

L . Vvnnln ^ Iwtk , um
Mittelstraste S. -eb

Anfertigung v . Gesuchen, Eingabe!
an Behörden , Bittschriften,

Berichten , Correspondenzen u . s. w drit

Zerrte eingetvoffen §
Ich
kem
undst. Zander,

st. Hecht.
IilläV. «k8,L886Il

20

wen
Stei

Geöurls - Anzeige-Z
(Statt besonderer Mittheilyng .) sg

Durch die Geburt einer Tochttimm
wurden erfreut so ti

_ Rahn und Frau , gew c

der l

Für die bewiesene herzliche .
nähme bei dem Verluste Unseres
Sohnes unfern herzlichsten Dank,

Wilhelmshaven , 22 . Januar
G. I . Harms und Franker ;

Danksagung. Z
Allen Denjenigen , welche meinem M «.

^
das letzte Geleit zu seiner RuhestÄ ^ ^ ^
gaben, sagen wir unfern herzlickM
Dank. sM

Bant . Ww . Petras , quis
geb . Friedrichs , nebst Tochter ^ ,

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven
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